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Danke Danke Danke Danke Danke Danke 

8.850 € 

konnten wir als Ergebnis der 58. Aktion Brot für die Welt überweisen. Das sind rund  

€ 1.300 mehr als im vergangenen Jahr. Allen Helfern, Spendern und Besuchern unseres Standes 

in der Bahnhofstraße ein herzliches Dankeschön, auch dem Markt Mittenwald und der KEW Dank 

für ihre Unterstützung. 

Wir sind sicher, dass Brot für die Welt die richtige Hilfseinrichtung ist, die  langfristig,  zuverlässig 

und effizient mit unseren Spendengeldern umgeht. 

Darum, nach der Aktion ist vor der Aktion: Auch 2017 werden wir wieder aktiv werden. 

Möglicherweise in veränderter Form und an anderem Platz. Nichtsdestotrotz wird ihre Hilfe wieder 

gefordert sein. Wer jetzt schon mit Stricken oder im Frühjahr mit Einkochen etc. beginnt, macht 

nichts falsch! 

Hannes Wolf 
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die Jahreslosung 2017 lautet: 

„Gott spricht: Ich schenke 

euch ein neues Herz und 

lege einen neuen Geist in 

euch.“ (Hesekiel/Ezechiel 

36,26).

Das Wort „neu“ kommt gleich zweimal in der kurzen Jahreslosung vor. Dass in dieser Zeit vieles neu 
und anders wird, haben wir schon im zu Ende gegangenen Jahr gespürt. Ein Wissenschaftler sprach 
davon, dass wir uns gerade in einer Zeitenwende befinden, wie sie nur alle 25 Jahre geschieht. Und 
Neues, Überraschendes, Unerwartetes wird uns vermutlich auch im Jahr 2017 begegnen. 

Allerdings ist mit dem Wort „neu“ noch gar nicht viel gesagt. Es kommt auf den Inhalt an. So erhoffen 
sich die Menschen, die etwas ganz Neues wollen, Unterschiedliches, ja manchmal Gegensätzliches. 
Unsere Jahreslosung 2017 ist da schon sehr viel klarer und inhaltlich konkreter. Zwei Bereiche 
möchte Gott in uns erneuern: Herz und Geist . Das Herz ist im alttestamentlichen Denken nicht nur 
der Gefühlsbereich des Menschen (wie heute im deutschen Sprachgebrauch), sondern es meint die 
Gesamtpersönlichkeit eines Menschen. Unser heutiges Wort „Charakter “ passt da vielleicht am 
besten.  

Geist ist nicht das, was wir im Deutschen mit Verstand bezeichnen, sondern ist die Lebenskraft  und 
Energie überhaupt. Wir Menschen haben den (Heiligen) Geist Gottes wie ein Geschenk in uns. In der 
Osternacht  lesen wir aus diesem Buch des Propheten Hesekiel im folgenden Kapitel 37, wie Gott 
die toten Knochen aus den Gräbern hervorgehen lässt, diese aber erst lebendig werden, wenn Gott 
ihnen wieder seinen Geist gibt. Gott will uns diesen Geist neuen österlichen Lebens schenken, der zu 
Pfingsten  über viele ausgegossen wurde. 

Die Ausgangslage, die Gott vorfindet, ist schlecht. Da haben Menschen ein Herz voller Stein, also 
einen harten, abstoßenden Charakter, letztlich eine tote Persönlichkeit wie Totenknochen ohne 
Leben. Beispiele lassen sich dafür genug finden: Menschen, die andere geschäftlich betrügen; die 
Kriege führen und tausende Menschen sterben lassen, nur weil sie Einfluss in der Weltpolitik haben 
wollen. Und es gibt Menschen, die sich mit fast jedem zerstreiten und mit fast niemand im Frieden 
leben.  

Durch die Jahreslosung hat Gott im neuen Jahr mit uns etwas vor. Er will uns ein neues, lebendiges 
Herz, einen neuen Charakter geben, durch den wir empfindsam und aufmerksam gegenüber unseren 
Mitmenschen sind. Ein liebevoller, von Gott erneuerter Charakter ändert auch seine Pläne, sieht den 
Mitmenschen und seiner Bedürfnisse an erster Stelle. Er fragt: Wie kann ich das Leid meines 
Mitmenschen verringern und sein Glück erhöhen? Da ist doch die Jahreslosung ein guter Leitstern 
und Begleiter für uns. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein geisterfülltes Oster- und Pfingstfest, 

Ihr Pfarrer Wolfgang Scheel 
  



Neue Übersetzung der Lutherbibel 

Am 31.10.2016 wurde die überarbeitete Ausgabe der 
Lutherbibel der Öffentlichkeit vorgestellt und kann  
nun gekauft werden. 

Original ist die Bibel natürlich nicht auf Deutsch 
geschrieben, sondern auf Hebräisch (Altes Testament) 
und Griechisch (Neues Testament). 

Luthers Bibelübersetzung ist seit Jahrhunderten ein 
Klassiker, weil er eine kräftige deutsche Sprache 
verwendete.  

Im 20. Jahrhundert wurde Luthers Übersetzung alle paar 
Jahrzehnte etwas überarbeitet. 

Die neueste Bibelübersetzung kommt nun in manchem 
dem Luthertext wieder näher.  

Sie ändert aber auch Worte z.B. so, dass die in der Botschaft Jesu angelegte Gleichberechtigung 
von Männern und Frauen wiedergegeben wird. So wird von „Brüdern und Schwestern“ (im Glauben) 
gesprochen statt nur von „Brüdern“ (z.B. Röm. 1,13). 

Die neue Lutherbibel kann (noch) kostenlos als App 
unter „Lutherbibel 2017“ im App-Store herunter-
geladen werden. 

Auch kann die einfache Version der täglichen 
Bibelsprüche der Losungen unter „Die Losungen“ als 
App kostenlos auf dem Smartphone geladen werden. 

  



� � �  � � � �  � � � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

Im Reformationsjahr möchte ich 5 Predigten zu 

grundlegenden evangelischen 

Glaubensaussagen halten. Ich beziehe mich 

darin auf Artikel des evangelischen 

Grundbekenntnisses der Confessio Augustana 

(CA). Dabei werden für die Gemeinde vielleicht 

manche überraschende Erkenntnisse über das, 

was evangelisch ist, zu Tage treten. 

Hier kommen die Sonntage und die Themen 

19. März, Die wahre Kirche? (CA 7) 

26. März, Abendmahl nur symbolisch? (CA 10) 

02. April, Beichte abgeschafft? (CA 11+25) 

07. Mai, Frieden schaffen ohne Waffen? (CA 16) 

14. Mai, Keine Heiligen? (CA 21) 
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In unserer Kirche wird ein geschichtliches Theaterstück aufgeführt, das uns die Ereignisse der 
Reformationszeit durch Personen aus dem Volk spannend und anschaulich nahebringt. 

Einige einführende Informationen zur Handlung: 

Vor 500 Jahren hat sich die Welt verändert. Das Theaterstück 
erzählt die Geschichte von Magdalena, einem gewöhnlichen 
jungen Menschen. Die kleine, überschaubare Welt der 
zwölfjährigen Magdalena gerät aus den Fugen, als ihr Vater 
und ihr geliebter kleiner Bruder bei einem Bergwerksunglück 
ums Leben kommen. Magdalena wird zur Tante nach 
Wittenberg geschafft. Sie erlebt Wittenberg als ganz neue 
Welt. Sie hört zum ersten Mal die Thesen von Martin Luther 
und verliebt sich in einen Anhänger der Lutheraner. So gerät 
sie immer tiefer in den Strudel der kirchlichen und politischen 
Auseinandersetzungen der Zeit.  

Durch die Geschichte der Himmelstürmerin Magdalena erfahren 
wir Geschichte, wo wir herkommen - als Mensch, aber auch als 
Kirche. Durch die Dramatisierung der Geschichte in ein 
Schauspiel wird der Geist der Reformation spürbar. 

Dieter Kirsch inszenierte das Stück nach einem Roman. Die 
Orgelmusik dazu steuert unser Dekanatskantor Wilko Ossoba 
bei. Das Theaterstück wird großenteils als ehrenamtliche Arbeit 
von evangelischen Christen durchgeführt.  

Der Eintritt ist frei. Kommen Sie also am Samstag, dem 25.März um 
18 Uhr in unsere Dreifaltigkeitskirche  nach Mittenwald. Es lohnt sich. 
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Augsburg, die alte Reichsstadt, ist voller reformatorischer Orte. 

1512 hielt sich Luther als Mönch hier auf der Rückreise von 
Rom auf, die ihn auch durch Mittenwald führte. 

1518 musste Luther seine Thesen gegenüber dem päpstlichen 
Legaten Cajetan im Fuggerhaus vertreten. Sein Wohnort, das 
St. Anna-Kloster, ist als Museum sehr lebendig hergerichtet. 
Schließlich sehen wir den Durchgang durch die Stadtmauer, an 

der Luther vor Verfolgung floh. 

Wir besuchen den Versammlungsort der reformatorischen Täufer. 

Wir besichtigen die Stätten, an denen der Reichstag von 1530 stattfand, 
bei dem die Evangelischen ihr Grundbekenntnis vorlegten. 

Und wir sehen den Ort, an dem 1555 der Augsburger Religionsfriede 
geschlossen wurde und wo die evangelische und katholische Kirche ein 
Versöhnungs-Dokument im Jahr 1999 unterzeichneten. 

Mittag essen wir im (preisgünstigen) Keller des Rathauses. 

Vermutlich gibt es auch die Möglichkeit, im historischen Fuggerhof Kaffee 
und Kuchen zu genießen. 

Lassen Sie sich diesen spannenden Tag nicht entgehen. 

Samstag, 13. Mai, 9 Uhr Abfahrt an der evangelischen Kirche Mittenwald, 
Rückkehr gegen 20:00 Uhr. 

Kosten für die Busfahrt 20 €. Kinder bis 13 sind frei, 14-17 J: 10 €. Das Essen muss jeder selber 
zahlen. 

Bitte vorher anmelden, am besten per Mail oder telefonisch im Pfarramt. 
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Seit vielen Jahr erfreuen sich unsere Kindergottesdienste großer 
Beliebtheit. Ungefähr alle 2 Monate treffen wir uns sonntags um 11 Uhr 
in der evangelischen Kirche in Mittenwald.  Ein Team von 
Mitarbeiterinnen mit Pfarrer Scheel hat alles liebevoll vorbereitet. Papagei 
Mori und Pandabär Bao begrüßen und begleiten die Kinder. Wir singen 
Lieder mit Bewegungen, führen kleine Aktionen durch wie die Stillung des 
Sturmes in einer Wasserwanne, die Rettung Daniels aus der Löwengrube 
oder helfen Jesus beim Tragen seines Kreuzes, tanzen und sitzen auf 

Kissen vor dem Altar. Der Gottesdienst ist besonders für Kinder zwischen 1 Monat und 9 Jahren 
geeignet . Mama, Papa, Oma und Opa sind natürlich auch herzlich eingeladen.  

Und mit dem Segen nach ungefähr 30 Minuten Gottesdienst ist die 
gemeinsame Zeit noch nicht vorbei. Wir treffen uns im Keller des 
Gemeindehauses zu einem sonntäglichen Brunch mit Kaffee, Saft, 
Gebäck und Brezeln. Die Erwachsenen unterhalten sich, die Kinder 
spielen weiter und freuen sich mit Mori und Bao auf den nächsten 
Kleinkindgottesdienst. 

Die nächsten Kindergottesdienste: 

26.03., 11:00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche Mittenwald

07.05., 11:00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche Mittenwald

25.05., 10:30 Uhr, Familiengottesdienst am Himmelfahrtstag 
zu Beginn des Gemeindefestes am Isarhorn 
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Das nächste Schwerpunktland des Weltgebetstags sind die 

Philippinen. Rund um den Globus, von Samoa bis Chile, werden 

dazu am 3. März 2017 Gottesdienste gefeiert. Frauen, Männer, 

Kinder und Jugendliche - alle sind dazu eingeladen!

Die Liturgie dafür wurde gemeinsam verfasst von mehr als 20 

christlichen Frauen unterschiedlichen Alters und aus allen 

Regionen des Inselstaates.  

Der deutsche Titel des Gottesdienstes zum Weltgebetstag lautet: 

Was ist denn fair?
Foto: Das Titelbild zum Weltgebetstag 2017 mit Bildtitel "A Glimpse of the Philippine Situation" von der philippinischen Künstlerin 
Rowena Apol Laxamana Sta Rosa, © Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 
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Mittenwald um 19.00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche 
Im Anschluss sind die Teilnehmerinnen zum gemütlichen Beisammensein eingeladen. 

Krün um 18.30 Uhr in der Kath. Kirche St. Sebastian 

Wallgau um 18.30 Uhr in der Kath. Kirche St. Jakob 

�
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Wir feiern einen evangelischen Gottesdienst in Krün, und zwar immer einmal pro Monat sonntags 

um 18 Uhr in der katholischen Sebastians-Kirche im Ortszentrum, in der Regel am 4. Sonntag. 

Freundlicherweise gewährt uns die katholische Schwestergemeinde Gastrecht. 

Leider sind diese Gottesdienste nicht gut besucht. 

Ab und zu kommen auch Gemeindeglieder aus Mittenwald. So lade ich jetzt gerade auch 

Mittenwalder herzlich ein. Der Gottesdienst dauert 45 Minuten, denn es handelt sich um einen 

Predigtgottesdienst. Menschen, die am Sonntag gerne ausschlafen wollen, finden hier auch eine 

Möglichkeit, den Gottesdienst zu besuchen, denn wir treffen uns ja erst abends. 

Also kommen Sie vielleicht einmal statt nach Mittenwald nach Krün in den Gottesdienst. 

Ihr 

Pfarrer Wolfgang Scheel
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In unserer Gemeinde wird seit einigen Jahren des letzten Abendmahles Jesu mit seinen 
Jüngern am Gründonnerstag mit einen besonderen Gottesdienst gedacht. 
Wir feiern ihn in Form eines Tischabendmahls. 
Herzliche Einladung dazu am Donnerstag, den 13. April 2017 um 19 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus (neben der Dreifaltigkeitskirche). 
Nach dem Gottesdienst wollen wir gemeinsam ein leichtes Abendessen einnehmen. 
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Wir feiern traditionsgemäß unser 

Gemeindefest am  

Himmelfahrtstag, diesmal der 25. Mai . 

Wir werden am Isarhorn wieder einen 

gemeinsamen Tag mit buntem Programm 

für Jung und Alt verbringen. 

Im Einzelnen: 

Ort:  Das Bundeswehrheim am Isarhorn (vor dem Schießplatz), bei dem uns das Ehepaar Wiest wieder 

gastfreundlich aufnehmen wird.  

Anfahrt:  Auf der B 2 von Mittenwald kommend gleich hinter der Isarbrücke von der B 2 halbrechts abbiegen 

und dann den mittleren der 3 Wege nehmen (grünes Dreieck „Naturschutzgebiet“ und Wegweiser „Vereiner 

Alm“), einige hundert Meter auf der Asphaltstraße immer geradeaus (auch über das Verbotsschild „Anlieger 

frei“ hinaus) fahren bis zum Zaun und Tor. Das Tor ist offen, gleich links hinter dem Tor befindet sich das 

Bundeswehrheim mit einer großen Rasenfläche oberhalb der Isar. 

Zeit:  Wir beginnen mit einem Familiengottesdienst um 10.30 Uhr , den ein Team gestalten wird. 

Sie können auch zur gewohnten Gottesdienstzeit um 10 Uhr zu unserer Kirche  kommen. Dort haben wir 

einen Fahrdienst eingerichtet, der Sie zum Gottesdienst fährt und zur gewünschten Zeit auch wieder 

zurückbringt. 

Ende des Gemeindetages ist gegen 15.30 Uhr.

Weiteres Programm: Für die Kinder gibt es wieder ein besonderes Programm. Das Ehepaar Wiest hat 

verschiedene Speisen zum Mittagessen im Angebot und am Nachmittag auch leckeren Kuchen und eine 

Vielzahl von Getränken. Der Familientag findet bei jedem Wetter statt, denn  das Bundeswehrheim ist für 

uns auch innen groß genug.

Herzliche Einladung! Kommen Sie zahlreich und laden Sie auch noch Freunde ein, 

Ihr 

Pfarrer Wolfgang Scheel 
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Jeden Mittwoch trifft sich die Krabbelgruppe für 

Babys und Kleinkinder mit Eltern im Kinderkeller 

unseres Gemeindehauses. Alles ist immer liebevoll 

vorbereitet. Die Kinder spielen, und die Eltern 

können sich unterhalten. 

Die Gruppe kommt wöchentlich mittwochs von 

9:00 bis 11:00 Uhr zusammen. Man kann auch 

später dazukommen. 

Frau Christiane Böhm leitet diese Gruppe. 

Tel.: 0 152 04 13 51 83 

�
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Normalerweise ist die Konfirmation 2018 für 

die Jahrgänge 2003, 2004 und Anfang 2005 

gedacht. Das Konfirmationsalter ist aber 

nicht kirchengesetzlich festgelegt.  

Wir haben schon ein Team von jugendlichen 

Konfi-Teamern, die in den letzten Jahren selbst konfirmiert wurden. 

Alle weiteren Fragen bespreche ich auf einem ersten Vorbereitungsabend mit Eltern, Konfirmanden 

und Konfi-Teamern. 

Dieser Vorbereitungsabend wird am Mittwoch, 17. Mai, um 19.30 Uhr im evangelischen 

Gemeindehaus in Mittenwald stattfinden. 

Den Familien der oben genannten Jahrgänge schicke ich vorher noch eine persönliche Einladung. 

Ihr 

Pfarrer Wolfgang Scheel 
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März 2017 

Fr, 3.3. 19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen, ökumenisch Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 5.3. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 12.3. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Fr, 17.3. 15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Altenheim Phönix Seniorenheim Haus Phönix 

So, 19.3. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst-Reihe "Typisch evangelisch?", 1.: "Die wahre 

Kirche?" (CA 7) Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 26.3. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst, Reihe "Typisch evangelisch?"-2.: "Keine 
Heiligen?" (CA 21)" Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 26.3. 11:00 Uhr Kindergottesdienst Kindergottesdienstteam Dreifaltigkeitskirche 

    Mittenwald  

So, 26.3. 18:00 Uhr Gottesdienst (evang) mit Abendmahl Katholische Kirche St. Sebastian, 

Krün 

April 2017 

So, 2.4. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst-Reihe "Typisch evangelisch?", 3.: "Beichte 

abgeschafft?" (CA 11+25) Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Fr, 7.4. 15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Altenheim Phönix Seniorenheim Haus Phönix 

So, 9.4. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Do, 13.4. 19:00 Uhr Tischabendmahlsgottesdienst zum Gründonnerstag mit kleiner 

Tischmahlzeit Evang. Gemeindehaus  

Fr, 14.4. 10:00 Uhr Karfreitag: Beichtgottesdienst mit Abendmahl Dreifaltigkeitskirche 

Mittenwald 

Fr, 14.4. 15:00 Uhr Predigtgottesdienst zur Todesstunde Jesu mit besonderer Musik  

Dreifaltigkeitskirche Mittenwald 

So, 16.4. 05:00 Uhr Auferstehungsgottesdienst, anschließend Osterfrühstück  

    Dreifaltigkeitskirche Mittenwald 

So, 16.4. 10:00 Uhr Osterfestgottesdienst mit Abendmahl Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Mo, 17.4. 10:00 Uhr Osterfestgottesdienst mit Abendmahl Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 23.4. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 23.4. 18:00 Uhr Gottesdienst (evang) Katholische Kirche St. Sebastian, Krün  

So, 30.4. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

  



Mai 2017 

Fr, 5.5. 15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Altenheim Phönix Seniorenheim Haus Phönix 

So, 7.5. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst, "Frieden schaffen ohne Waffen?" (CA 16) 

(Predigtreihe "Typisch evangelisch-4.") Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 7.5. 11:00 Uhr Kindergottesdienst Kindergottesdienstteam Dreifaltigkeitskirche  

     Mittenwald  

So, 14.5. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst - Reihe „Typisch evangelisch“ - 

5: Abendmahl nur symbolisch?" (CA 10)  Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 21.5. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Do, 25.5. 10:00 Uhr Himmelfahrts-Familiengottesdienst im Freien, anschließend 

Gemeindefest Kindergottesdienst Isarhorn, Bundeswehrheim  

So, 28.5. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Einführung der neuen Konfirmanden  

Evang.-Luth. Dreifaltigkeitskirche  

So, 28.5. 18:00 Uhr Gottesdienst (evang) Katholische Kirche St. Sebastian, Krün  

Mi, 31.5. 19:00 Uhr Ökumenischer Maigottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Juni 2017 

Fr, 2.6. 15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Altenheim Phönix Seniorenheim Haus Phönix 

So, 4.6. 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Mo, 5.6. 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 11.6. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 18.6. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Mi, 21.6. 20:00 Uhr Ökumenische Johannis-Andacht mit Posaunenchor

Kapelle Maria Rast / Buckelwiesen  

So, 25.6. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

So, 25.6. 18:00 Uhr Gottesdienst (evang) Katholische Kirche St. Sebastian, Krün  

Mi, 28.6. 11:00 Uhr Berggottesdienst wechselnde musikalische Begleitung 

Kapelle Maria Königin am Lautersee  

Do, 29.6. 11:00 Uhr Berggottesdienst wechselnde musikalische Begleitung  

Kapelle Maria Rast / Buckelwiesen  

Fr, 30.6. 10:00 Uhr Berggottesdienst wechselnde musikalische Begleitung  

Wallgau, Kreuz am Otenwanger Weg  

  



Juli 2017 

So, 2.7. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Mi, 5.7. 11:00 Uhr Berggottesdienst wechselnde musikalische Begleitung  

Kapelle Maria Königin am Lautersee  

Do, 6.7. 11:00 Uhr Berggottesdienst wechselnde musikalische Begleitung  

Kapelle Maria Rast / Buckelwiesen  

Fr, 7.7. 11:00 Uhr Berggottesdienst wechselnde musikalische Begleitung  

Wallgau, Kreuz am Otenwanger Weg  

Fr, 7.7. 15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Altenheim Phönix Seniorenheim Haus Phönix 

So, 9.7. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Dreifaltigkeitskirche Mittenwald  

Mi, 12.7. 11:00 Uhr Berggottesdienst wechselnde musikalische Begleitung  

Kapelle Maria Königin am Lautersee  

- � � � 	 � � � � �

Ostern ist (nie) vorbei. 

Ostern ist vorbei. Doch wir leben noch in der Osterzeit. Die 

liturgische Farbe ist wie an Ostern weiß, in den Kirchen brennt 

noch die Osterkerze. Die Lesungen in den Gottesdiensten kreisen 

um das österliche Geheimnis der Auferstehung. Und außerhalb 

der Kirchen und der Gottesdienste? Wie sieht es in unserem Alltag 

aus? Ist uns noch österlich zumute? Ehrlich muss ich zugeben: 

Der Osterjubel ist schon sehr leise geworden, die Osterfreude oft 

unter den Anforderungen des Alltags verborgen. Das ist einerseits nicht tragisch und andererseits 

doch sehr schade. Es ist nicht tragisch, weil der christliche Glaube kein Wolkenkuckucksheim ist; und 

Christen keine Träumer sind, sondern in der Gegenwart leben und sich nicht in ein Schlaraffenland 

wegträumen. Christen sind Realisten. Und es ist gleichzeitig sehr schade, weil Christen Realisten 

sind mit einem berechtigten Grund zur Freude und zur Hoffnung. Und wenn Christen das vergessen, 

realisieren sie nur die halbe Wirklichkeit; nur das, was gerade vor Augen ist. Doch zur christlichen 

Realität gehört unsere Erlösung. Der Tod ist schon überwunden, das Leben hat schon gesiegt. 

Deshalb leuchtet in jeder Dunkelheit immer das Kreuz des Lebens und der Erlösung auf. Christlicher 

Realismus ist ein Mehr: Mehr, als vor Augen ist; mehr, als uns bedrückt; mehr an Freude und an 

Hoffnung. Der christliche Mehrwert. So gesehen leben wir immer in der Osterzeit, denn wir haben 

immer einen Grund zur Freude und zur Hoffnung. Nicht nur sonntags, nicht nur in der Kirche. Immer 

und überall. Christen sind die wahren Realisten, denn sie rechnen mit Gott. 

  



Herzliche Einladung 
zum Seniorenclub  
am Mittwochnachmittag 
im evang. Gemeindehaus 
Mittenwald 
Partenkirchner Str. 31 

Bei Unternehmungen bzw. Ausflügen ist der Abfahrtsort das Gemeindehaus. Änderungen vorbehalten! 

Datum Thema von / bis

01.03. Lass dich überraschen 14:30 – 16:30

08.03. Fischessen ab 13:00 

15.03. Reisebericht Israel 14:30 – 16:30

22.09. Witze – Witze  - Witze 14:30 – 16:30

29.03. Fahrt ins Aschenbrenner Museum 14:00 – 17;30

05.04. Winter ade! 14:30 – 16:30

12.04. Osterthemen 14.30 – 16:30

19.04. Landschaften 14:30 – 16:30

26.04. Frühling lässt sein blaues Band 14:30 – 16:30

03.05. Liedernachmittag 14:30 – 16:30

10.05. Rund um die Zugspitze 14:30 – 16:30

17.05. Blumen – Pflanzen - Kräuter 14:30 – 16:30

24.05. Bewegungsspiele 14:30 – 16:30

31.05. Pfingsten steht vor der Tür 14:30 – 16:30

07.06. Wir aktivieren unsere grauen Zellen 14:30 – 16:30

14.06. Ausflug zum Ferchensee Abfahrt 11:00

21.06. Spielenachmittag 14:00 – 16:30

28.06. Besuch vom Kindergarten 14:00 – 16:30
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Sonntag. 12. März 
10 Uhr   Gottesdienst mit dem Dekanatschor 
    CANTORIX Dekanatschor Weilheim unter der Leitung von 
    Wilko Ossoba, singt die doppelchörige Motette 

„Komm Jesu komm“ von Johann Sebastian Bach und anderes 

Sonntag, 19. März  
10 Uhr     Gottesdienst mit reformatorischer Blockflötenmusik
    Heidrun Lang (Flauto dolce) spielt Werke von Jacob van Eyck, 
    Variationen über Martin Luthers Vaterunser-Lied (EG 344) u.a. 

Sonntag, 02.April 
18 Uhr   Konzert mit irischer und schottischer Musik.
    Es musizieren der Davidchor und das Instrumentalensemble 
    „Dulcimore“. Leitung: Marcus Hiltl 

Karfreitag, 14. April   
15 Uhr   Musikalischer Gottesdienst zur Todesstunde Christi
    Antoine de Longueval:  SUMMA PASSIONIS  á 6 Stimmen 
    Leitung: Wilko Osssoba  

Ostermontag, 17. April  
10 Uhr Festlicher Gottesdienst mit  österlicher Musik   
 Leitung: Wilko Ossoba 
      

Pfingstmontag, 05. Juni  
10 Uhr   Abendmahlgottesdienst mit geistlicher Musik zu Pfin gsten
    Leitung: Wilko Ossoba 
�

�

Weitere Termine mit kirchenmusikalischen Darbietungen entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse oder den Schaukästen an der Kirche. 

  



Unser Posaunenchor unter der Leitung von Dekanatskantor 
Wilko Ossoba probt in vierzehntägigem Wechsel am Montag um 18 
Uhr in Mittenwald bzw. in Partenkirchen. Neueinsteiger sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Kontakt: Wilko Ossoba Tel. 0171 5740750 

Übrigens: 

Wussten Sie schon, dass der Organisten Dienst in un serer Kirche nach einem einheitlichen 
Plan ausgeführt wird? An jedem 1. Sonntag eines Mon ats spielt Dekanatskantor Wilko 
Ossoba, am 2. und  4. eines Monats der junge Organi st Markus Funk aus Walchensee und am 
3. Sonntag eines Monats Kirchenmusikdirektorin i.R.  Ricarda Brose. Am 5. Sonntag eine 
Monats (kommt nur selten vor) spielt die Garmischer  Organistin Petra Hoffmann. Natürlich 
kann es wegen Urlaub oder Krankheit und besonders w egen kirchenmusikalischer 
Aufführungen zu Verschiebungen kommen.
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Margot Käßmann 
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Die wichtigste, weil monatlich-regelmäßig ökumenische Aktivität ist der ökumenische Bibelkreis
(siehe Artikel nächste Seite). 

Im Frühjahr laden wir in diesem ökumenischen Geist zu weiteren Veranstaltungen ein:  

Weltgebetstag der Frauen ,  

Wir laden ein, am Kreuzweg  des Kolpingfamilie in der Karwoche teilzunehmen: Beginn ist am 

Montag, 10. April  um 19 Uhr an der 1. Kreuzwegstation am Kalvarienberg. 

Am Mittwoch, dem 31. Mai, 19 Uhr feiern wir in unserer evangelischen Kirche einen ökumenischen 

Mai-Gottesdienst , in dessen Mittelpunkt biblische Mariengeschichten stehen. 

Am Mittwoch, dem 21. Juni , 20 Uhr feiern wir einen 

ökumenischen Johannis-Gottesdienst, vermutlich 

mit Posaunen.  

Achtung: Heuer nicht am Kolpingkreuz Mittenwald, 

sondern an der Kapelle Maria Rast, Krün. 

Pfarrer Wolfgang Scheel 

�

�
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Herzliche Einladung zum ökumenischen Taizé-Gebet 

meist am letzten Sonntag im Monat 

um 20:00 Uhr

in der St. Nikolauskirche am Friedhof

26.03.  30.04.  28.05.  25.06. 

�
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Der ökumenische Bibelkreis ist das beste Angebot, wenn man seinen Glauben vertiefen oder den 

Glauben kennenlernen möchte. Man kann sich engagiert am Gespräch beteiligen oder auch nur still 

zuhören. Hier treffen sich ganz unterschiedliche Menschen mit verschiedenen engagierten 

Einstellungen zu Gott und der Welt. Testen Sie uns einfach, und kommen Sie einmal ganz 

unverbindlich. 

Für das Jahr 2017 haben wir uns mehrheitlich für das Thema 

„Buch Hiob“ entschieden. Dabei geht es nicht zuerst um die 

Lebensgeschichte Hiobs, sondern um unsere Seelen:  

Wie lassen wir unser Leid zu?  

Wie gehen wir mit unserem Leid um?  

Wie können wir für andere, die leiden, hilfreich sein? 

Wir treffen uns einmal monatlich um 20 Uhr im Bibelraum im Keller des Evangelischen 

Gemeindehauses, und zwar: 

   15.03. Hiob 4-5 (Wie Seelsorge nicht hilfreich ist) 

   05.04. Hiob 16-17 (Schmerz der Seele zulassen) 

    31.05. Hiob 19 (Ist Gott gerecht?) 

    28.06. Hiob 21 (Belohnt Gott den Gläubigen?) 

Herzliche Einladung 

Pfarrer Wolfgang Scheel und das katholisch-evangelische Vorbereitungsteam 

�
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Diesmal wurde Pfarrer Markus Linde, der neue Militärpfarrer im Evangelischen Militärpfarramt, 

Mittenwald interviewt. 

Pfarrer Scheel (Sch): Warum bist Du Militärpfarrer geworden? 

Pfarrer Linde (L): Im Rahmen meines Vikariates im Jahr 2008 habe ich vier Monate lang ein 

 Spezial-Vikariat im Militärpfarramt Speyer abgeleistet. Ich erlebte die 

 Militärseelsorge dort als spannendes kirchliches Aufgabenfeld. 

 Zuerst wollte ich aber Gemeindepfarrer sein. 

Sch: Wo warst Du vorher Gemeindepfarrer? 

L: In Bad Dürkheim in der Pfälzischen Landeskirche.

Sch: Wie würdest Du nach den ersten Monaten das Gemeindepfarramt mit dem 

 Militärpfarramt vergleichen? 

L: Als Militärpfarrer bin ich direkt in einem Berufsfeld tätig, und meine 

 Arbeitszeit läuft parallel zu den üblichen Arbeitszeiten. Andererseits sehe 

 ich manche Soldaten nicht so regelmäßig wie Gemeindeglieder in der 

 Ortsgemeinde. 

Sch: Warum bist du Pfarrer geworden? 

L: Viele gute Erfahrungen mit der Kirche sind ein wichtiger Grund: die Kinder- 

 und Jugendarbeit, meine persönlich bewegende Konfirmation, ein guter 

 Religionsunterricht und ein großartiger Gemeindepfarrer. 

 Schließlich fühle ich mich auch von Gott zum Dienst als Pfarrer berufen. 



Sch: Deine Lieblingsperson in der Bibel neben Jesus? 

L: Johannes, der Lieblingsjünger Jesu. 

Sch: Deine Lebensform? 

L: Ich bin mit meiner Frau Julia seit 2004 verheiratet. Wir haben zwei Kinder 

 und erwarten gerade ein drittes. 

Sch: Deine Lieblingsjahreszeit? 

L: Sommer und Winter mit Schnee und Kälte. 

Sch: Das Lieblingstier? 

L: Hund 

Sch: Deine Lieblingsfarbe? 

L: Blau. 

Sch: Lieblingsessen? 

L: Eintöpfe. 

Sch: Welche Person der Weltgeschichte bewunderst Du neben den biblischen 

 Personen? 

L: Dietrich Bonhoeffer. 

Sch: Dein größtes Glück? 

L: Eine fröhliche Familie. 

Sch: Deine Hobbies? 

L: Musik (Klavier, Gitarre), Sport (Fußball), Krav Maga (israelische Nahkampf-

 Technik) 

Sch: Vielen Dank für das Gespräch.  
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Du bist zwischen 9 und 13 Jahre alt und hast Lust, in den Sommerferien 11 Tage mit anderen 

Kindern und Freunden in einem Zeltlager zu verbringen? 

Dann bist du hier genau richtig! 

Auch dieses Jahr geht es wieder los.  

Vom 10. – 20. August  hat Mittenwald wieder ein 

Lager auf der schönen Insel im Staffelsee. 

Du warst schon mal auf Libi? Dann sehen wir uns 

im Sommer bestimmt wieder! 

‚Libi‘ sagt dir noch nichts? Dann wird es höchste 

Zeit sich das mal anzuschauen �

Neben Baden, Spielen und Basteln steht natürlich 

auch Rounder und Singen auf dem Programm. 

Also: anmelden, anmelden, anmelden! 

Wir freuen sich schon wieder riesig auf die 11 Tage und hoffen, wieder viele bekannte und neue 

Gesichter zu sehen. 

Moritz, Michaela, Nicklas, Susanna, Steffi 

Anmeldeformulare:

im Pfarramt -  Mail: pfarramt.mittenwald@elkb.de

(Tel 0 88 23 /12 59) 

Anmeldeschluss:  31.05.2017 
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Seit Erscheinen des letzten Gemeindebriefes haben 
wir nicht geruht, möglichst viele für Sie interessante 
Neuerscheinungen zu kaufen. 

Überzeugen Sie sich am besten durch einen Besuch 
in unserer Bücherei! 
Wir haben wie immer für Sie geöffnet: 

Dienstag,  16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag,  16.00-18.00 Uhr 
Sonntag,  11.00-12.00 Uhr 

Der Jahresbeitrag beläuft sich für Erwachsene auf 10.-Euro 
Familien: 15.- Euro 
Kinder bis 15 Jahren sind FREI! 

Das evangelische Literaturportal hat der Bücherei 800,- € zur Verfügung gestellt, um 
Unterrichtsmaterial für Flüchtlinge und  zum Thema „Flucht“ passende Literatur für die Bücherei zu 
erwerben. 
Die Lehrbücher haben wir im Juli der Gemeinschaftsunterkunft im Weidenweg in Mittenwald und der 
Unterkunft in Krün zur Verfügung gestellt. 

Die weiterführende Literatur befindet sich in unserer Bücherei und kann zu den Öffnungszeiten von 
Ihnen ausgeliehen werden. 

Am 10. August haben wir ein „Literaturfest für Flüchtlinge in der Bücherei durchgeführt, an dem 
mehrere Familien aus Syrien und Afghanistan teilgenommen haben. 
Wir hatten viel Spaß miteinander und hoffen, dass vor allem die Kinder fleißige Büchereibesucher bei 
uns werden. 

IHR BÜCHEREITEAM 

�
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Martin Luther 

Martin Luther wurde am 10. November 1483 in Eisleben 

geboren. Als achtes von neun Kindern eines Mineneigners 

und Ratsherrn wuchs er in bescheidenem Wohlstand auf. 

1505 trat er dem Orden der Augustiner-Eremiten in Erfurt bei. 

Er wurde zum Priester geweiht und studierte Theologie. 

Seinen Doktortitel erwarb er 1512 in Wittenberg, wo er bis zu 

seinem Tod als Theologieprofessor wirkte. 

Seit 1515 vertrieb der Dominikanermönch Johannes Tetzel 

den sogenannten Petersablass. Mit den Einnahmen sollte die 

Fertigstellung des Petersdomes in Rom finanziert werden. Als Seelsorger sowie akademischer Lehrer fühlte 

sich Luther zum Handeln verpflichtet und begann, die Predigten und Geschäftspraktiken Tetzels zu kritisieren. 

Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte er seine berühmten 95 Thesen wider den Missbrauch des Ablasses. Der 

Tag symbolisiert bis heute den Beginn der Reformation. Neben den Reformen im Kirchen-, Schul- und 

Sozialwesen gilt die Bibelübersetzung als Hauptwerk des deutschen Reformators.  

Katharina von Bora  

Katharina von Bora wurde am 29. Januar 1499 als Tochter eines verarmten sächsischen Adligen in Lippendorf 

geboren. Bereits mit sechs Jahren kam sie an die Klosterschule der Benediktinerinnen in Brehna. Seit 1509 

lebte sie im Zisterzienserinnenkloster Marienthron in Nimbschen. Angespornt von den Schriften der 

Reformatoren, verließ sie 1523 das Kloster und lebte in Wittenberg im Hause des Malers Lucas Cranach. 

Nachdem sie den Antrag des Wittenberger Professors Caspar Glatz selbstbewusst abgelehnt hatte, heiratete 

Katharina am 13. Juni 1525 Martin Luther.  

Das Ehepaar bezog nach der Hochzeit das ehemalige Schwarze 

Kloster in Wittenberg. Sie lebten dort mit ihren sechs Kindern, 

Verwandten, Studenten, Gästen und Angestellten. Katharina war eine 

geschäftstüchtige Frau und trug wesentlich zum Wohlstand der Familie 

bei. Sie verwaltete neben dem großen Haushalt ein Bauerngut, betrieb 

ein Brauhaus und pachtete einen Elbarm für die Fischzucht. Als starke 

Persönlichkeit war Katharina für Luther nicht nur Ehefrau, sondern auch 

einer seiner wichtigsten Partner. Luther setzte Katharina in seinem 

Testament als Alleinerbin und Vormund für die Kinder ein. Dieser letzte Wille widersprach damaligem Recht, 

nach welchem ein Vormund für die überlebende Ehefrau bestellt werden musste. Das Testament wurde 

angefochten und wichtige Einnahmequellen gingen der Familie verloren. Katharina von Bora starb am 20. 

Dezember 1552 an den Folgen eines Unfalles und wurde in der Torgauer Marienkirche begraben. 

Texte: Michael Achhammer | luther2017.de  Fotos: Lotz 
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 Luisa Knuff 
 Stephanie Dutschke (Erwachsenentaufe) 
 Alexandra Dutschke (Erwachsenentaufe) 
�

�
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     Sebastian und Stephanie Bech 
�
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 02.11.2016 Wilhelmina Seidenschwang  
 02.11.2016 Oskar Betz  
 18.11.2016 Helga Helfert  
 09.12.2016 Ilse Schröder  
 21.12.2016 Carin Fischer  
� 07.02.2017 Professor Dr. MartinTetz 
 10.02.2017 Werner John 
 16.02.2017 Ingeburg Schmidt�

�
�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

  



Mitarbeitende unserer Kirchengemeinde 

Ortspfarrer Pfarrer Wolfgang Scheel 
 Partenkirchner Str. 29, 82481 Mittenwald 
 Handy 0176/42092281 ( D ie n s t a g  b i s  S o n n t a g ;  am  Mo n t a g  n u r  b e i   
 T o d e s f ä l l e n  u n d  ä h n l i c h en  N o t f ä l l e n )  

E-Mail:  evpfrmi@web.de  
��������	� 
���	���������������������������
�������
Pfarramtssekretärin Stefanie Ehrlich 
Tel.: 08823/1259  Fax  08823/94291  
E-Mail:  pfarramt.mittenwald@elkb.de  
Homepage:  www.mittenwald-evangelisch.de
Das Pfarramtsbüro ist für Parteienverkehr geöffnet:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 10:30 – 12:00 Uhr 
Sprechzeiten mit Pfarrer Scheel: nach telefonischer Vereinbarung 

Militärpfarrer Markus Linde 
Büro: +49 8823 937-3260  Mobil: 0173-8797508 (in dringenden Fällen) 
Email: markus1linde@bundeswehr.org
Post: Evangelisches Militärpfarramt, Karwendelkaserne Mittenwald, Am Hirtbichl 1 

Kirchenvorstand  Rudolf Achtner, Barbara Berléung, Anita Fallenbacher, Henning Mähl, Hans Schmidt, 
Hartmut Weinberg, Barbara Windorfer (Vertrauensfrau), Hannes Wolf (stellv. 
Vertrauensmann) 

Kirchenpfleger   Holger Ehrlich 
Dekanatskantor    Wilko Ossoba       Tel. 08821/9678710 
Posaunenchor    Wilko Ossoba  
Leitung Davidchor  Marcus Hiltl  
Mesner in Krün   Rudolf Achtner, Adalbert-Stifter-Str. 10  
Kontaktperson Krün   Rudi Achtner                   Tel. 08825/2326 
Kontaktperson Wallgau Regine Neumayr, Isarstr. 23, Wallgau   Tel. 08825/2345 
Kontaktperson Elmau   Gisela u. Christian Richardsen, Elmau 15, Klais  Tel. 08823/1536 
Seniorenclub   Barbara Berléung (Ltg.), Hedwig Fallenbacher 
Gymnastikgruppe   Christa Fuchs (Ltg.) 
Krabbelgruppe Christiane Böhm      Tel. 0152/04135183
Töpfern  Veronika Zwerger     Tel. 0160/5623322
Büchereiteam  B. Amberg, A. Dierig, T. Hoppe, M. Scheuring, L. Schmidt, C. Weinberg,  

Chr. Wolf (Ltg.) Tel. 08823 /1362  (zu den Büchereizeiten) 
Öffnungszeiten Di 16 – 18 Uhr / Do 16 – 18 Uhr / So 11 – 12 Uhr 
Sozialpsychiatrischer Dienst  der Herzogsägmühle, Geschäftsstelle Garmisch  Tel. 08821/76514 
Bankverbindung   Spendenkonto unserer Gemeinde 
    und Sammlung für das Diakonische Werk Bayern: 
    Evang.-Luth. Kirchengemeinde Mittenwald 
    Kreissparkasse Ga.-Pa. 

    IBAN DE34 7035 0000 0011 2490 42  BIC: BYLADEM1GAP 

Bankverbindung  Geschäftskonto der Evang.- Luth. Ki rchengemeinde Mittenwald 
    Evang.-Luth. Pfarramt Mittenwald 

    Kreissparkasse Ga.-Pa. 

    IBAN: DE75 7035 0000 0011 2308 44  BIC: BYLADEM1GAP

Impressum    Brief an die Evang.-Lutherische Kirchengemeinde Mit tenwald 
    Evang.-Luth. Pfarramt Mittenwald, Partenkirchner Str. 29, 82481 Mittenwald 
    Tel.: 08823/1259 - Fax: 08823/94291 
ViSdP    Pfarrer Wolfgang Scheel 

Mitwirkende Wolfgang Scheel, Anita Fallenbacher, Hartmut Weinberg, Hannes Wolf, Christa Wolf 
 Wilko Ossoba, Regina Sieber; 

•  Redaktion und Layout: Anita Fallenbacher, Hartmut Weinberg   •  Druck: printGrafik Krün 


